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  Eine Geschichte zwischen schwarz und weiß. Ein junger Mann lernt aufgrund seines Callboyjobs die farbige Stella kennen, die einen älteren Herren als Mann hat ...




   




   




   




   




   




  "Und dass du mir ja pünktlich bist. Hörst du?", schrie Werner durch mein Telefon. ich war genervt. "Was?", fragte ich. "Pascal, ich meine es ernst. Es ist ein reicher Kunde. Die Dame heißt Stella und spricht nur Englisch" Es war für mich okay. Ich hatte meinen Auftrag, eine Tagesbegleitung zu stellen, verstanden. Meine Agentur Erotic Dreams war okay. Sex fand offiziell nicht statt.




   




  Nach außen waren wir seriös. Aber nicht jeder Gast in der Großstadt suchte nur eine Begleitung. Vor allem Frauen suchten mehr und mehr die Abenteuer mit einem Fremden.




  Ich war auf jeden Fall gespannt was mich erwarten würde, denn die meisten unserer Kundinnen sahen blendend aus. Es lag bei jedem Escortangestellten selbst, ob es zum Äußersten kommt oder nicht. Mit meinem A4 fuhr ich zum verabredeten Treffpunkt. Es war die Hotellobby des Mirage Paradiso. Der Page am Eingang kannte mich bereits von früheren Aufenthalten im Hause und begrüßte mich. "Madame erwartet Sie in der Lobby! Und wenn ich es bemerken darf, Sie ist umwerfend!"




  Damit konnte ich mich bedenkenlos ins das Hotel begeben. "Danke Marty!", sagte ich und steckte ihm einen Zehner zu und ging hinein. Ich stolzierte durch die Eingangshalle und suchte nach meiner Kundin.




  Marty sagte, sie sei umwerfend. Ich ließ mein Blick langsam über die Menschen wandern und starrte auf die Dame in dem roten Minikleid, welche ein paar Meter vor mir in der Lounge mit einem Champagner saß. Ihre schwarze rassige Mähne war auffallend schön.




  Sie musste meinen Blick in ihrem Nacken gespürt haben und drehte sich um. Ein wunderschönes Gesicht einer schwarzen Schönheit blickte mich an und forderte mich auf, zu ihr zu treten. Ich kam näher, um mir die Frau genau anzusehen. Ich war positiv überrascht.




   




  "Mrs. Forgue", fragte ich höflich. "My name ist Stella. Are you my toy today?", klang ihre dunkle, aber durchaus sexy Stimme. Die Stimme erinnerte mich an Grace Jones. Dann stand sie auf und baute sich vor mir auf. Endlich mal eine Frau, die genauso groß, wie ich war. Stella schob mir ein verschmitztes Lächeln zu. Dann fragte Sie: "So excited? Young man?" Ich war etwas verlegen und nickte. Die Frau war emanzipiert und überdurchschnittlich schön. Ihre langen glatten Beine wurden königlich von den roten hohen Pumps getragen. Das Minikleid im roten Satinglanz war atemberaubend kurz. Gerade mal eine Hand breit unter dem Schambein endete das Kleid.




   




  Der Ausschnitt zauberte ein Dekolleté, welches viel Haut zeigte, aber nicht vulgär schien. Mir flog ein Hauch ihres Parfums entgegen, welches an Loulou erinnerte. Sie reichte mir die Hand, welche ich sofort mit einem Handkuss belegte. Stellas rot lackierte lange Fingernägel verliehen dem ganzen Äußeren den letzten Schliff. "I will take you for a tour through the city. Maybe some shopping and a slightly dinner?", hauchte sie mir entgegen und steckte mir ein Geldröllchen in meine Hosentasche. "I'm paying for the full package!", grinste sie und hakte sich bei mir ein. ich wusste noch nicht ganz, was dass hieß, aber die Geldrolle war mindestens 500 € dick.
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